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Katalog-AG

Sitzungen der Katalog-AG am

06.10.2005
29.11.2005
30.01.2006
03.03.2006

Themenschwerpunkte:

• Korrekturverfahren
• Mehrbändige Werke (mit Abteilungen)
• Formatfragen
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Korrekturverfahren

Grundsätze des Korrekturrechts:

Korrekturen sollen möglich sein, ohne die  Daten der 
katalogisierten „Ausgabe“ zu gefährden.

Reduzierung des „REM“-Verkehrs. Korrigierte 
Titeldaten gehen automatisch in den Datendienst.

Mehr Berechtigungen für einzelne Bibliotheken.
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Korrekturverfahren

Zur Definition des Korrekturverfahrens sind  zu 
berücksichtigen:

Festlegung der Benutzergruppe
(regelt u.a. den höchsten in 0500 zu setzenden Wert) und den 
damit verbundenen Berechtigungen. 
Jede Bibliothek ist einer oder mehreren Benutzergruppen 
zugeteilt.
Pro Benutzergruppe bekommt die Bibliothek ein Login.

Zusätzlich gibt es Benutzergruppen für die 
Sacherschließung, für verschiedene Redaktionen, nur für 
Recherche und nur Berechtigung zum Anhängen von 
Exemplarsätzen.
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Korrekturverfahren

Filtermechanismus

legt fest, welche Felder geschützt werden sollen. Welche 
Felder für die einzelnen Bibliotheken geschützt sind, ist 
abhängig von der Berechtigung des jeweiligen Logins und 
der zugeordneten Benutzergruppe.

Es wurden unterschiedliche Filtertabellen für SWB- und ZDB-
Titeldaten sowie für Normdaten definiert.
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Korrekturverfahren

Korrekturen in den Titeldaten:

Grundsatz: vor Durchführung der Korrektur muss geprüft 
werden, ob das vorliegende Exemplar wirklich der 
katalogisierten Ausgabe entspricht.

Bei folgenden Fällen sollte vor der Korrektur angefragt 
werden:

• Änderungen im Feld 0500 Pos. 2 (Erscheinungsform)
• Änderungen in der Ausgabebezeichnung (Feld 4020)
• Änderungen beim Erscheinungsjahr (Feld 1100)
• Änderungen oder Ergänzungen von
Verknüpfungsfeldern 
(Felder 4180 ff. 4120 ff, 4160/4165)



Silke Horny, Martina Kellmeyer                         AG-Migration UB Stuttgart    14.03.2006 7

Korrekturverfahren

Weitere Korrekturen können von jeder Bibliothek 
durchgeführt werden, sofern es aufgrund des 
Korrekturrechts möglich ist. 

Eine Benachrichtigung der anderen anhängenden 
Bibliotheken ist in diesen Fällen nicht nötig, da 
geänderte Titeldaten automatisch in den Datendienst 
gehen!

Die Regelungen zum Korrekturrecht der Titeldaten 
müssen in der Praxis erprobt werden. Anpassungen 
oder Änderungen sollten nach einer Testphase 
besprochen werden.
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Korrekturverfahren

Korrekturen in den Normdaten:
Korrekturen in den Bereichen Personennamen, Körper-
schaften, Schlagwörter und Notationen werden ähnlich 
gehandhabt wie im BIS-System. 

Alle Korrekturen in den Normdaten werden in den 
„Sekundärkorrekturen“ protokolliert. 

Da zurzeit nicht alle Bibliotheken Sekundärkorrekturen 
auswerten, wird bei den Ansetzungsänderungen bei 
Personennamen vorläufig ein eingeschränktes 
Benachrichtungsverfahren (Sammeladressen) beibehalten.
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Abteilungen

Integration der ehemaligen Abteilungssätze in die Bände:

20 300 Abteilungssätze aus dem BIS-System wurden in
89 900 Bandsätze integriert.

Derzeit werden im BSZ die Bandsätze der mehrbändigen 
Werke bereinigt, bei denen vor der Migration Probleme bei 
der Umsetzung festgestellt wurden (z.B. sehr tief gegliederte 
Bandzählungen).

Fehlerhaft umgesetzte Abteilungswerke sollten dem BSZ 
gemeldet werden, damit die Daten korrigiert werden können! 
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Abteilungen

Katalog-AG erarbeitete Regelungen für die Neukatalo-
gisierung von mehrbändigen Werken mit Abteilungen und 
für Werke mit übergeordneten Bandangaben. 

Zusätzlich wurden Festlegungen zum MAB2-Export der 
Abteilungsinformationen getroffen:

Export der Felder 4151 – 4154 in Feld 081a und 
Export der Felder 4156 – 4159 in Feld 081b

Zusätzlich wird die sachliche Benennung der Abteilung in 
370a exportiert (zur Recherche in den Lokalsystemen)
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Abteilungen

Zusätzlich zu den angereicherten Bänden mehrbändiger 
Werke wurden bei der Migration 11.000 Bandsätze an 
fortlaufenden Sammelwerken protokolliert, die auch 
Abteilungssätzen zugeordnet waren.

Diese Konstruktion ist im Pica3-Format nicht abzubilden 
(und entspricht im Prinzip auch nicht den RAK-WB). 

Für diese Fälle muss die Neukatalogisierung neu geregelt 
werden. An einem Konzept zur Altdatenbereinigung (evtl. 
maschinell unterstützt) wird gearbeitet.
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Weitere Themen

• Regelungen zur Bestellkatalogisierung 

• WinIBW Zeichensatz

• Absprachen zur Sortierzählung

• Fragen zum Erfassungsformat

• Überarbeitung der SWB-Beispielsammlung
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Katalogisierungshandbuch

Katalogisierungshandbuch ersetzt die bisherigen SWB-
Merkblätter:
http://www2.bsz-bw.de/cms/public/arbeit/katalogisierungs-hb/

Folgende Kapitel werden derzeit erstellt bzw. sind schon 
erschienen:

• Katalogisierung beigefügter und enthaltener Werke
• PND im SWB
• Exemplardaten
• Bestellverfahren
• Korrekturverfahren
• Katalogisierung mehrbändiger begrenzter Werke
• Übersicht der definierten Indextypen und Suchschlüssel
• Verbale Sacherschließung im SWB
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AG Sacherschließung

Sitzungen der AG Sacherschließung am

11.10.2005  und 1.3.2006 
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Verbale Sacherschließung / 
RSWK

Redaktionelles (1)

• „Anonymisierung“ umgesetzt: Bearbeiterkürzel nur noch
temporär in Mailboxen beim SWD-Redaktionsverfahren.
Dauerhaft ggf. nur noch Fachgebietskennungen.

• Vereinfachung bei Urheberkennzeichnung von
Sacherschließungsdaten.
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Verbale Sacherschließung / 
RSWK

Redaktionelles (2)

• „ Niveaustufen“ von Normdaten der Formalerschließung 
bzw. dem SWD-Redaktionsverfahren angepasst.

• Personennamen PND/SWD:
• Zusammenführung von Personensätzen der Formal-
und Sacherschließung.

• Umlenkungen/Meldungen an die SWD über die
Redaktionen.



Silke Horny, Martina Kellmeyer                         AG-Migration UB Stuttgart    14.03.2006 18

Schlagwortkettenindex

Derzeit nur DDB-Schlagwortketten (51x0-51x9) mit 
Permutationen:

SWB-Schlagwortketten (5550-5559) werden integriert.
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Ähnlichkeitssuche

Derzeit UND-Verknüpfung der Einzelschlagwörter einer 
Kette:
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Ähnlichkeitssuche

Statt dessen öffnen des Schlagwortkettenindex 
vorgeschlagen:
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Unverknüpfte Schlagwörter 
bei DDB-Ketten

Bsp.: |z|Geschichte 1814-1914
|f|Autobiographie 1933-1938
|g|Marienberg <Mittlerer Erzgebirgskreis, 1995> 



Silke Horny, Martina Kellmeyer                         AG-Migration UB Stuttgart    14.03.2006 22

Unverknüpfte Schlagwörter 
bei DDB-Ketten

Trennung der Geographica, Zeit- und Formschlagwörter in 
Normsätze und unverknüpfte Zeitangaben derzeit nicht möglich.

AG Sacherschließung bestätigt die Aussage früherer Sitzungen, 
dass Schlagwörter mit Normsätzen verknüpft werden sollen.

(Vgl. a. Protokoll 3. Sitzung AG Migration 3.3.2005, TOP 5
Protokoll 174. Sitzung Katalog-AG 11.3.2005, TOP 3)
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Unverknüpfte Schlagwörter 
bei DDB-Ketten

• Derzeit interimistisches Verfahren bei der Übernahme aus
dem Fremddatenbereich: Kennung uvsw im Feld 8910 $a.

• Problem bei Nachführung von DDB-Schlagwortketten
noch ungelöst.

→  Prüfung der Möglichkeiten und Aufwand bei 
verknüpften Normsätzen durch BSZ

→  Prüfung der Möglichkeiten und Aufwand bei
unverknüpften SWW durch die Lokalsysteme
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RVK

• Bereinigung von fehlerhaften Sätzen durch Einspielungen

• Weitere redaktionelle Absprachen erforderlich

• Zusammenkunft einer Arbeitsgruppe der RVK-Anwender
im SWB
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ZDB

• Sacherschließungsfelder in der ZDB eingerichtet

• Direkteingabe von Sacherschließungsdaten in die ZDB?

• Export in den SWB?

• Eigene Felder für DDB-Schlagwortketten?

• Korrekturrecht im SWB?
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